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Erſte Ausgabe.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Oct. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Kammerherrn, Wirklichen Legationsrath und Geſandten am
Königlich ſardiniſchen Hofe, Grafen von Redſern, den Rothen Ad
ler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, und dem Fiſchmeiſter und
Grundbeſitzer Wilhelm Beerbohm zu Kuwertshof, im Kreiſe
Heidekrug, die Rettungsmedaille am Bande zu verleihen ſowie den
bisherigen interimiſtiſchen Vorſitzenden des evangeliſchen Ober Kirchen
raths, Konſiſtorial- Präſidenten von Uechtritz, zum Präſidenten des
Ober Kirchenraths mit dem Range eines Raths erſter Klaſſe zu er
nennen.

Der Großherzog und die Großherzogin von Mecklen
burg- Schwerin ſind nach Schwerin abgereiſt.

Der General der Kavallerie, General- Adjutant des Königs und
Geſandter in außerordentlicher Miſſion am Königl. Hannbverſchen
Hofe, Graf v. Noſtitz, iſt aus der Provinz Schleſien hier wieder
eingetroffen und nach Hannover abgereiſt.

Der evangeliſche Oberkirchenrath bearbeitet die inneren
evangeliſchen Kirchenangelegenheiten, Anſtellungen von Pfarrern, Un
terſuchungen gegen dieſelben c. und beſteht aus dem Conſiſtorial
Präſidenten von Uechtritz als Vorſitzendem, dem Geheimen Regie
rungs Rath von Mühler als Juſtitiar und vortragendem Rath, ſo
wie aus den geiſtlichen Räthen Pr. Neander, Dr. Snethlage, Dr.
Strauß, Feldprobſt Dr. Bollert, dem Conſiſtorialrath Havenſtein und
dem Profeſſor der hieſigen Univerſität Dr. Richter. Das Subalter
nen- Perſonal beſteht aus dem Geheimen expedirenden Sekretair Wil
kens als Protonotar, dem Geheimen Regiſtrator Kanzleirath Reich,
dem Journaliſten Albrecht und zwei Kanzleibeamten, das Bureau-
Lokal befindet ſich gegenwärtig in der Wilhelmsſtraße mit dem Vor
ſitzenden deſſelben in einem Hauſe. Die Externa in kirchlichen An

Literariſcher Cagesbericht.
Luiſe, Königin von Preußen. Jhr Leben, Leiden und Sterben.

Dem Volke erzählt von Friedrich Adami. Berlin. Preis 20 Sgr.
(Fortſetzung aus Nr. 505.)

Wenige Tage vor der Schlacht von Jena hatte Gentz (damals Hof
rath in der Hof und Staatskanzlei zu Wien und vordem in Berlin
angeſtellt) in dem preußiſchen Hauptquartiere jene denkwürdige Audienz
bei der Königin die er felbſt aufgezeichnet hat und in welcher „die
große, unglückliche, unvergeßliche Luiſe im ganzen Zauber ihres Herzens,
in der vollen Hoheit ihrer Geſinnung und Haltung ſtrahlte.“

Aber ſchon vor der Waffenentſcheidung war für Preußen das trau
rige Loos gefallen. Die Kabinets Politik eines Haugwitz und Lombard
wußte nichts davon oder wollte nichts davon wiſſen daß Revolutionen mit
ihren Folgen nur auf dem Wege durchgreifender Reformen wie ſie ein
Miniſter Stein in der Zeit der Noth vorzeichnete und ausführte, wirk
ſam zu begegnen iſt. Das veraltete Preußen trat in den ungleichen
Kampf mit einem jugendkräftigen Feinde.

Gentz traf, auf Einladung des Miniſters von Haugwitz, am Zten
Oetbr. in Naumburg dem Hauptquartiere, ein und ging am 4. über
Weimar mit nach Erfurt ab.

Jch verließ Naumburg um 7 Uhr Morgens ſchreibt Gentz
der Weg nach Auerſtädt bot eines der feierlichſten Schauſpiele, die ich
in meinem Leben geſehen. Der König und die Königin ſaßen in einem
verſchloſſenen Wagen von zwanzig andern gefolgt, und waren von allen

eiten von Truppen, Kanonen und Geſchützwagen umringt. Großartig
war der Anblick. Jn dem Augenblick paſſirte der Wagenzug die Brücke
zu Köſen und die Höhen, welche dies Städtchen umgeben der Gedanke

gelegenheiten, wie Bauten c. ſind im Kultus Miniſterium geblieben
und werden von dem Geh. Ober Reg.-Rath Keller als Vorſitzendem
und dem Geh. Ober-Reg -Rath Stubenrauch als Rath bearbeitet.

Verſchiedene Blätter wollen von einer Mobilmachung am 1. No
vember wiſſen. Bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes finden wir uns
veranlaßt, dieſe Nachricht für gänzlich unbegründet zu erklären. (N. Pr. 3.)

Die Arbeiten der Commiſſionen der gegenwärtig hier verſammel
ten Poſtconferenz werden fortwährend eifrigſt gefördert, ſo daß der
Zuſammentritt der Plenarverſammlungen in der nächſten Zeit zu er
warten iſt. Eine Hauptpropoſition ſoll dahin gehen, einen gleichen
Portoſatz für Packetbeförderung zu vereinbaren, wie dies rückſichtlich
des Briefporto's bereits geſchehen iſt.

Der Miniſter für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeit hat
ein Cirkular Reſcript an die Bezirksregierungen erlaſſen in welchem
die Frage erörtert wird. „Sind Händler berechtigt, einen Handwerks
betrieb, den ſie vor dem Geſetze vom 9. Februar 1849 nicht ange
meldet haben, fortzuſetzen Die Verfügung beſtimmt, daß Händ
ler zur Fortſetzung eines nicht angemeldeten Handwerksbetriebes nicht
berechtigt ſeien. Die Annahme von Beſtellungen auf Handwerker
waaren wird als eine von deren Anfertigung ganz verſchiedene Hand
lung bezeichnet und erwähnt, daß ſie den zum Handel mit ſolchen
Waaren befugten Gewerbetreibenden, weder durch den 9. 33 des Ge
ſetzes vom 9. Februar 1849 noch auch durch eine andere geſetzliche
Vorſchrift verboten ſei. Das Geſetz unterſagt den Jnhabern von
Kleidermagazinen nicht, die von ihnen übernommenen Lieferungen
von Kleidern durch Perſonen, welche zum ſelbſtſtändigen Betriebe des
Schneidergewerkes befugt ſind, anfertigen zu laſſen. Wie einem Je
den freiſteht, Schneidermeiſtern Arbeiten, welche zum Schneiderge
werbe gehören, zu übertragen ſo kann auch der Jnhaber eines Klei
dermagazins Schneidermeiſter beſchäftigen. Jede andere Auslegung
würde die Schneidermeiſter in der Wahl derjenigen, für welche ſie

r eſſe...... eaber, daß die Herrſcher einer Schlacht zueilten, deren glücklicher Erfolg
eine europäiſche Umänderung hervorbringen mußte während andererſeits
ein entgegengeſetzter Ausgang die letzte Friedenshoffnung für ſo viele
Länder zerſtören würde machte dieſen Marſch zugleich Ehrfurcht gebie
tend und Trauer erregend.

Donnerstag den 9. Octbr. um 9 Uhr Morgens erhielt ich Zutritt
bei Jhrer Majeſtät der Königin. Mit den Gefühlen, die ſich meiner
nun bereits bemeiſtert, und nach Allem, was ich geſehen und gehört
mit noch matteren Hoffnungen, als die waren die ich bei meiner An
kunft im Hauptquartier gehegt hatte, und mit der innern Angſt, die
mit jedem Augenblick an Stärke gewann, vermuthete ich (ich muß es
frei bekennen) keine große Befriedigung von dieſer Audienz. Meine
Ahnung trügte; denn anſtatt mich bekümmerter zu machen, tröſtete und
erleichterte mich dieſe Audienz; und wäre das Vertrauen nicht ſchon in
zu weite Ferne entſchwunden geweſen es hätte bei dieſer Veranlaſſung
zurückkehren müſſen.

Schon ſeit einem Jahre hörte ich beſtändige Lobpreiſungen dieſer
Fürſtin ich war daher ganz darauf vorbereitet, ſie anders zu finden,
als ich ſie mir früher gedacht. Die feinen, erhabenen Eigenſchaften aber,
die ſie während einer dreiviertelſtündigen Unterhaltung jeden Augenblick
entwickelte, hatte ich nicht erwartet. Sie berathſchlagte mit Präciſton,
Selbſtſtändigkeit und Energie, zu gleicher Zeit eine Klugheit offenbarend,
die ich ſelbſt bei einem Manne bewunderungswürdig gefunden hätte und
doch zeigte ſie ſich bei Allem, was ſie ſagte ſo voll tiefen Gefühls, daß

i es ſei ein weibliches Gemüth,man keinen Augenblick vergeſſen konnte n Wort, das nicht zum
dem man hier Bewunderung zolle. Nicht ein Wort das nicht z

ö ine S Keine Gefühlsäußerung, die nicht ine eder J mit dem allgemeinen Gegenſtande der
p armo äh nanW e a eine Kombination von Würde, Wohlwollen und



arbeiten, beſchränken, und ſo mit dem Geſetz vom 9. Februar in Wi

derſpruch treten. eDie „V. Z.“ widerſpricht den Gerüchten, daß die hieſige Kolo
niſations Geſellſchaft die Koloniſation in Mittel Amerika aufgegeben
habe. Speziell ſeien die Erzählungen über die nach London ge
gangene Kommiſſion in aller und jeder Beziehung unbegründet.

Frankfurt a. M., d. 26. Set. Anzeige von dem B
tritte Frankreichs an den deutſchen Poſtverein iſt wie das hieſige
Jnt. Blatt hört, auf officiellem Wege hier eingetroffen.

Die Bundesverſammlung trifft wie man dem M. E. von hier
ſchreibt, bereits ernſtliche Vorbereitungen, um durch direkte Einwir
kung der Ausführung des Bundesbeſchluſſes vom 23. Aug., betreffend
die Aufhebung der Grundrechte in mehreren Einzelſtaaten, den erfor
derlichen Nachdruck zu geben. Die nächſten Schritte in dieſer Bezie
hung ſtehen, wie wir bereits mitgetheilt, in Bremen zu erwarten.
Der am Bundestage niedergeſetzte Ausſchuß für Die Zurückführung der
Einzelverfaſſungen auf das Maaß der Grundgeſetze des Bundes hat
ſich nun dahin ausgeſprochen, daß der Bund ſeinerſeits
die Regelung der Bremer Verfaſſſungs Verhältniſſe di
rekt in die Hand nehme- Wahrſcheinlich wird den Bremer Re
gierungsbehörden noch erſt eine Anzeige von der Abſicht des Bundes
zugehen, und dann ſofort die Entſendung von Bundeskommiſſarien
nach Bremen erfolgen. Ein ähnliches Verfahren wird dem Vernehmen
nach für Frankfurt ſelbſt intendirt. Aus Hamburg wird der „N.
Br. Z.“ geſchrieben: Die neueſten aus Frankfurt hier angelangten
Nachrichten gehen dahin, daß auch unſere Verfaſſungsangelegenheit
nicht ohne eine Dazwiſchenkunft des Bundestages ausgeglichen werden
wird. Auch unſere Preßangelegenheit ſoll die Aufmerkſamkeit der Bun
desverſammlung auf ſich gezogen haben, und ſieht ſich der Senat da
durch doch veranlaßt, einſtweilen verſchärftere Preßverordnungen zu
erlaſſen. Deshalb iſt wirklich der revidirte Preßprozeßentwurf, der
von der Bürgerſchaft abgelehnt war, wieder an die Kollegien gebracht
worden, nur daß einige Strafbeſtimmungen gemildert worden ſind.

In vomine Sérenissimi ſind nun auch im Fürſtenthum
Lippe die deutſchen Grundrechte durch Veröffentlichung des
bekannten Bundesbeſchluſſes vom 23. Auguſt außer Wirkſamkeit ge
ſetzt worden.Dem Vernehmen nach iſt von der Ober Polizeidirektion des

alle GlieGroßherzogthums Baden die Anordnung getroffen worden,
der des hieſigen Flüchtlingskomites, 17 an der Zahl, zu verhaften,
ſobald ſie ſich auf dem badiſchen Gebiete würden betreten laſſen.
Außerdem, heißt es, ſei angeordnet, alle übrigen Glieder des hier
unter dem Namen „Montagskränzchen“ beſtehenden Vereins aus dem
badiſchen Gebiete zu verweiſen ſöbald ſie auf demſelben betreten
würden. Schon heute vernimmt man, es würden die Nachbarſtaa
ken jene Maßregeln zu den ihrigen machen und von dieſen zuerſt das

Herzogthum Naſſau.
Kaſſel, d. 25. Octbr. In den letzten Tagen wurden ſämmt

liche auswärtige Zeitungen von der Stadt Kommandantur zuruckge
halten der Grund ſoll der geweſen ſein, daß die gerichtliche Vor

kurheſſiſchen Miniſterpräſidenten Hans Daniel Friedrich

ladung des erpr ielHaſſenpflug, ſich in der wegen Fälſchung gegen ihn anhängig gemach
November dem Greifswalder Kreisgerichtten Unterſuchung am 26. isgerizu ſtellen, darin enthalten geweſen. Wie man allgemein hört,

wird der ehemalige großherzoglich heſſiſche Staatsrath und dermalige
lichtenſteinſche Bundestagsgeſandte v. Linde als Ober-Appellations
gerichts Präſident in dieſſeitige Dienſte treten.

Hamburg, d. 26. October. Heute ward hier die proviſoriſche
Verordnung, die Ehen zwiſchen Chriſten und Juden betreffend deren

,n,,,,,,,,,,,,,,,,, eEleganz wie ich mich etwas Aehnlichen nie zuvor entſinne, das Reſul

tat war.
Jhre erſte Frage war, was ich von dieſem Kriege denke, und wel

che Anſichten ich hege unmittelbar hinzufügend „„Jch frage nicht, um
Muth zu ſchöpfen das habe ich Gott ſei. Dank nicht erſt nöthig!
Zudem weiß ich ja, daß wenn Sie auch eine ungünſtige Meinung von
der Sache hegten Sie mir dieſelbe ſicher nicht kund thun würden. Allein
wiſſen möchte ich doch gern worauf die Männer die in der Lage ſind,
den Stand der Dinge zu beurtheilen ihre Hoffnungen gründen um
dann zu ſehen, ob deren Beweggründe mit den meinigen übereinſtimmen.“

Jch ſuchte Alles hervor, was ſich mir ſelbſt bei dieſer Frage von
der ſchönen Seite bot. Beſonderen Nachdruck legte ich auf den Zuſtand
der öffentlichen Meinung, auf die günſtige Neigung von Seiten der
Zeitgenoſſen und auf die eifrigen Wünſche, die von allen Parteien
Deutſchlands dahin getheilt würden, daß ein günſtiger Erfolg Preußens
Unternehmung krönen möge.

Die Königin bemerkte, ſie habe ſchon ſeit langer Zeit Befürchtun
gen darüber gehegt in welchem Lichte die öffentliche Meinung (und vor
Allem die der andern Länder) dieſen Feldzug betrachten möchte, da ſte
wohl wiſſe, daß die Geſinnungen gegen Preußen nicht die günſtigſten
ſeien jedoch habe ich ſeit einigen Wochen in dieſer Beziehung Erfahrun
gen gemacht, die ihr wieder großes Vertrauen eingeflößt hätten. Sie
fuhr fort: „Sie kennen die Vergangenheit beſſer als ich aber iſt jetzt
t lick, wo ſie vergeſſen werden ſolltenicht der Augenb ſ f über den Krieg von 1805.

Freimüthig ſprach ſie hierauf s 80Am meiſten machte auf mich die gewiß nicht zufäuige Thatſache
Eindruck, daß trotz aller Einzelheiten auf welche ſie in Beziehung auf
den Feldzug einging, des Feldmarſchall Lieutenants Mack (des öſterr. Ge
nerals der die berüchtigte Kapitulation von Ulm abgeſchloſſen) auch nicht
ein einziges Mal Erwähnung geſchah Auch ſchien ſie ausdrücklich zu wün

Die Anzeige von dem Bei

erſter Paragraph lautet: Das beſtehende Verbot der Ehe zwiſchen
Chriſten und Juden iſt in Hamburg und deſſen privativem Gebiet
aufgehoben amtlich veröffentiicht.

Türkei.
Konſtantinopel d. 14. Oct. Abermals haben wichtige Ver

änderungen in den höheren Stellen ſtattgefünden: Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten Jsmail Paſcha iſt einfach ſeines Poſtens ent
hoben und Muſtapha Jzzet Paſcha, Mitglied des Staatsrathes, an
ſeine Stelle ernannt worden. Die Motive dieſer Veränderung ſind
noch nicht klar. Uebrigens wird Jsmail Paſcha als ein unterrichteter
Mann gerühmt; er hatte das Doktorat der Medizin an der Pariſer
Univerſität abgelegt, war eine Zeit lang Chef des Medizinalweſens
im geſammten türkiſchen Reiche und Direktor der Schule von Galata.
Auch der Polizeiminiſter Mehemed Paſcha iſt abgeſetzt und zum Ge
neral- Gouverneur von Saida ernannt worden.

Vermiſchtes.
Berlin. Einer unſerer beliebteſten Komponiſten, Hr. Kücken,

iſt zum württembergiſchen Hof Kapellmeiſter bei der Oper in Stutt-

gart ernannt worden.
Koblenz, d. 23. Oct. Der Stand der Trauben, die in un

ſerer Umgegend noch überall an den Stöcken hängen, iſt ein ſo un
günſtiger, daß an mehreren Orten gar keine Leſe ſtattfinden wird an
anderen iſt dagegen ein freilich ſehr geringes, aber doch ein zu ver
werthendes Produkt zu hoffen. Unter dieſen Umſtänden werden an
der Moſel ſowohl wie am Rhein, zahlreiche Petitionen um gänzli
chen Erlaß der Moſtſteuer vorbereitet.

Ende des verfloſſenen Jahres zählte man in den einzelnen
Provinzen folgende Rübenzucker Fabriken Jn Preußen 2, in Poſen
8, in Pommern 5, in Brandenburg 3, in Schleſien 29 und in
Sachſen 69, zuſammen alſo 116, da in der Rheinprovinz und Weſt
phalen die Rübenzucker Fabrikation gar nicht betrieben wird. Ver
ſteuert wurde in der letzten Campagne ein Rübenquantum von über
haupt 8,492,270 Etr., wovon 6,490,216 Etr. auf die Provinz Sach
ſen und 1,581,246 Eir. auf Schleſien kommen. Pommern ver
ſteuerte 138,240 Ctr., Poſen 135,126 Etr., Brandenburg 123,098
Etr. und Preußen nur 24,342 Ctr.

Der Statthalter von Ober- Oeſterreich hat, wie die „Linz. Z.“
meldet, bei dem Handelsminiſterium angeſucht, die Ausgrabungen bei
Enns, wo höchſt intereſſante römiſche Bäder entdeckt wurden, auf
Staatskoſten vornehmen zu dürfen. Die herbeigezogenen Kunſtver
ſtändigen erklärten, daß hier ein altrömiſcher Badebau von einer Aus
dehnung ſei, wie er in Deutſchland bisher nicht vorgefunden wurde.
Bekanntlich ſteht Enns auf der Stelle, wo einſt das alte Lauriacum,
der Garniſonsort der 2. italieniſchen Legion ſich befand.

Jn San Remo (liguriſche Küſte) iſt am 14. d. Mittags
ein heftiges Erdbeben verſpürt worden, deſſen Schwingungen 4 bis
5 Sekunden anhielten. Der Himmel war ganz mit ſchwerem Ge
wölk bedeckt, das Meer unheimlich ſtill und die Hitze zum Erſticken
Da ſich die Temperatur noch nicht verändert, ſo fürchtet man eine
Wiederkehr der unterirdiſchen Stöße.

London Jn den öſtlich und weſtlich gelegenen Erfriſchungs
Localen der Ausſtellung allein, welche nicht ſo elegant als das des
Centrum waren ſind folgende Quantitäten Mundvorrath verbraucht
worden 30,728 Laib Weißbrod, 36,130 Pfd. Deutſche Würſte, Zun
gen c. 31,478 Pfd. Schinken, 1120 Pfd. Senf, 1,283,322 Pfd. Zwie
back und Kuchen allerlei Art, 2400 Quart Gelée, 16,175 dito Milch,
18,002 dito Sahne, 5118 Pfd. Kaffee, 1015 Pfd. Thee, 1053 Pfd.

ſchen, daß Alles vermieden werde, was berechnet ſei, ſeinen Namen,
ob in günſtiger und ungünſtiger Weiſe anzuregen, ſo wie auch den des
Oberanführers der (preußiſchen) Armee, auf welchen anzuſpielen ſie glei
che Abneigung zeigte und wenn ſie von verſchiedenen Generälen dieſer
Armee ſprach wie vom Fürſten Hohenlohe, Prinzen Louis, Schmettau,
Rüchel, Blücher und Tauentzien ſo bemerkte ich, daß ſie nie den
Namen des Herzogs von Braunſchweig nannte. Hierauf fragte ſie mich
ob ich einen Artikel im Publiciſten geleſen in welchem man höchſt un
würdige Auslegungen ihres politiſchen Benehmens gegeben habe. Jch
hatte ihn nicht geſehen. Nachdem ſie einige Redensarten daraus ange
führt, rief ſie aus „Gott weiß es daß ich nie über öffentliche Ange
legenheiten zu Rathe gezogen worden bin und auch danach nie geſtrebt
habe. Wäre ich je darum befragt worden ſo hätte ich ich bekenne
es offen für den Krieg geſtimmt, da ich glaube, daß er nothwendig
war. Unſre Lage war ſo kritiſch geworden daß wir auf alle Gefahr
hin verpflichtet waren uns herauszuwickeln; es war dringend nothwen
dig, den Vorwürſen und dem Verdacht, welchen man gegen uns hegte
ein Ende zu machen. Aus einem Prinzip der Ehre und folglich der
Pflicht, weit entfernt von aller ſelbſtſüchtigen Berechnung waren wir,
ſo weit ich es verſtehe berufen, jenen Weg einzuſchlagen.“

Jn Beziehung auf die ihr angedichtete Parteilichkeit gegen die Ruſ
ſen ſagte ſie, es ſei dies von allen die ungerechteſte und widerſinnigſte
Beſchuldigung. Was den Eifer die Hingebung und perſönlichen Tu
genden des Kaiſers Alexander beträfe, ſo habe ſie dieſen ſtets alle Ge
rechtigkeit angedeihen laſſen und werde dies auch immer thun allein
weit entfernt, Rußland als das Hauptwerkzeug zur Befreiung Europas
zu betrachten habe ſie deſſen Beihülfe nur immer als letzte Hülfsquelle
angeſehen und ſie ſei feſt überzeugt daß die großen Rettungsmittel nur
allein in der engſten Vereinigung aller Derer zu finden
wären, die ſich des deutſchen Namens rühmten. (Fortſ. folgt.



de, 555,720 Flaſchen Limonade und Sodawaſſer, 5350 Flaſener aller a 4480 Pfd. überzuckerte Früchte, 2000 Stück
Ananas. Zur Bereitung von Eis und dergl. Delicateſſen wurden
47,040 Pfd. Salz und 409,920 Pfd. rohes Eis verbraucht.

Ein junger Mann, Eugen B., welcher mit 1200 Frs. Ge
halt bei einem reichen Kaufmann in Paris angeſtellt war, erbte vor
Kurzem unerwarteter Weiſe unter ziemlich merkwürdigen Umſtänden
eine bedeutende Summe. Eugen B. begab ſich jeden Morgen um 6
Uhr auf ſein Comtoir, indem er faſt immer dahin denſelben Weg
machte. Auf derſelben Stelle begegnete ihm jedesmal ein armer alter
Bettler von ehrwürdigem Ausſehen, dem er alle Woche eine kleine
Gabe zukommen ließ. Der Bettler und der junge Mann kannten,
ohne jemals ein Wort gewechſelt zu haben, einander ſchon lange Zeit.
Eines Tages im letzten Winter es war gegen Ende des Monats,
was beſagen will daß Eugen B. s Börſe inhaltelos war, ſah unſer
junge Mann, nachdem er dem Greis ſeinen letzten Sous gegeben, eine
arme Frau mit einem Kinde auf dem Arme, die bittend die Hand
nach ihm ausſtreckte. Seine erſte Bewegung war, in die Taſche zu
greifen, aber dieſe war leer. Abweiſen mochte er ſie nicht, beſonders
da er durch dieſe Bewegung der armen Frau Hoffnung auf eine
Gabe gemacht hatte. Eugen B. zog darauf aus ſeiner Taſche ein
kleines Brod, welches regelmäßig ſein Frühſtück bildete, und legte es
in die Hände der Bettlerin. Vor Kurzem iſt nun der Bettler, wel
cher Jerome S. hieß, im Hoſpital geſtorben. Er hinterläßt 15,000
Frs. und ein Teſtament, wodurch Eugen B. zum Univerſalerben ein
geſetzt iſt. Als Grund im Teſtament iſt angegeben daß der Bettler
dieſen Beſchluß an dem Tage gefaßt, als er den jungen Mann ſein
kleines Brod habe der Frau geben ſehen. Er wolle ſein Vermögen
einem Manne laſſen welcher die Wohlthätigkeit ſo gut auszu
üben wiſſe.

In der Chineſiſchen Provinz K'hae fungfoo exiſtirt eine Juden
Colonie, der zwei Londoner Miſſionaire, ſelbſt geborne Chineſen, einen
Beſuch abgeſtattet haben. Die Jeſuitiſchen Miſſionaire ſollen vor un
gefähr 150 Jahren mit dieſer Anſiedelung bekannt geworden ſein, ſie
gaben ſich jedoch keine Mühe um ſie. Schrecklich ſoll das phyſiſche
und moraliſche Elend dieſer Chineſiſchen Juden ſein; ſie gehen meiſt
in Lumpen ſchlafen auf der harten Erde und retten ſich mit Noth
vom Hungertode. Man hat ſechs Abſchriften des alten Teſtaments
im Original bei ihnen gefunden, die man zur Vergleichung mit an
deren Texten nach Europa bringen will. Kein einziges Mitglied der
Colonie ſoll jedoch im Stande ſein, Hebräiſch zu leſen. Der letzte
Jude, der Hebräiſch verſtand, war ihr Rabbi, und der ſtarb vor 50

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. October.

J inzen Mad. Devrient a. Lauſanne. Hr. Buchhdlr. Fleiſcher, Frl.W e e Aktuar Ehrlich a. Leipzig. Die Hrrnu. Cand. Fleiſcher a.
Jena, Schinz a. Zürich. Hr Cand. med. Pr. La Harpe a. Lauſanne. Hr.
Hr. Hr. med. Allot a. Amerika. re grrn. re a. Gera La

e u. uhn a. Fraukfurt ppermann a. burg.Schrei v Fee. Baron v. Arnſtedt a. Wechſungen. Hr. Stadtſekr.
Schunke a. Sangerhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Beſchütz u. Siegnitz a. Berlin,
Holle a. Bremen Kummer a. Heidelberg, Troſt a. Stettin.

Goldner Ring: Hr. Rechts Anwalt Seeligmüller a. Cönnern Hr. Amtsrath
Liebmann a. Queſtenau. Hr. Oekon. Häßler a. Polleben. Die Hrru. Guts
beſ. Hartwig a. Bennungen Vorſtedt a. Jlmenau. Hr. Kaufm. Krüger a.
Arnſtadt.Engliſcher Hof? Hr. Kaufm. Schmucke ü. Hr. dramat. Vorleſer Palliske a.
Berlin. Hr. Hotel. Schlegel a. Potsdam. Hr. Amtm. Holzmann a. Hamburg.

Hr. Mühlenbeſ, Löſcher a.
Schneider a. Chem

Ditbach

Goldnen Löwen: Hr. Rentier Richter a. Greiz.
Oldenburg. Die Hrru. Kaufl. Baldamus a. Magdeburg
nitz, Hanemann a. Dresden, Baum a. Mainz Kämpfe a. Erfurt
a. Lauchſtädt.Stadt Hamburg Hr. Gutsbeſ. Lieber a. Ungarn. Hr. Oekon. Comm. Vet
terling a. Eisleben. Hr. Amtm. Braumann a. Schmalzerode. Hr. Kaufm.
Groſſe a. Magdeburg. Hr. Bergmſtr Mähnert a. Wettin. Frau Geh. Rä
thin v. Rhone a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Hageunberg a. Eisleben. Hr.
Major v. Schmelzer a. Stuttgart.Schwarzer Bär: Die Hrru. Geſchäftsl. Gebr. Henne a. Deifeld. Hr. Kaufm.
Mathiaſon a. Poſen. Die Hrru. Fabrik. Born a. Naſſau, Schäfer a. Eſch
wege.Goldne Kugel Hr. Aktuar Röder a. Weißenfels. Hr. Schneidermſtr. Som
mer a. Zeitz. Hr. Bäckermſtr. Pölmann a. Müncheberg. Hr. Oekon. Schütze
meiſter a. Torgau. Hr. Lehrer Köhler a. Bürg. Hr. Fabrik. Schellbach a.
Suhl. Die Hrru. Kaufl. Eichmann a. Weimar Rolſch a. Eiſen ach.

Thüringer Bahnhof: Die Hrru. Kaufl. Eſeper a. Schleſten, Diet a. Bres
lau, Pietſch a. Berlin. Hr. Aſſeſſor Rincks u. Hr. JntendanturRath Ritter
a. Magdeburg. Hr. Partik. Situelle a. London. Hr. Aſſeſſor v. Alvensleben
a. Weißenfels. Hr. Partik. Fleiſcher a. Dresden.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Nachm. 2 Uhr Abends 10 Uhr.28. October. Tagesmittel.Morgens 6 Uhr.

Luftdruck 333,28 Par. L.333,82 Par. L. 331,05 Par. L.334,98 Par. L.

Dunſtdruck 3,27 Par. L. 3,45 Par. L. 3,14 Par. L. 3,27 Par. L.

Relat. Feuchtigk.. 0,90 pCt. 0,81 pCt. 0,82 pCt. 0,84 pCt.

Luftwärme 6,8 G. Rm. 8,7 G. Rm. 7,4 G. Rm.! 7,6 G. Rm
Jahren. Alle Luftdruckb eobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Grad Reaum. reducirt.

ageeccco
n

Bekanntmachung.
Nach Beendigung der Separation ſoll die

Arbeit zur Inſtandſetzung der neuen Wege an
den Mindeſtfordernden verdungen werden. Un
ternehmungsluſtige wollen ſich Montag, als
den November (nicht den 2. November den.
wie in Nr. 504 angegeben iſt), Nachmittags
1 Uhr im hieſigen Gaſthauſe einfinden.

Die Bedingungen werden beim Termine be

kannt gemacht.
Racether bei Langenbogen

Die Ortsbehörde.

Auction.
Mittwoch den fünften November

von früh 9 Uhr ab
ſoll auf der Pfarre zu Gleſien allerlei
Wirthſchaftsgeräth, Hausgeräth, etwas Wein
u. ſ. w. an den Meiſtbietenden gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Bekanntmachung.
Montag, den 3. Novbr. cr. 11 Uhr, ſollen

im Voigt'ſchen Gaſthofe zu Rollsdorf 3
Schock Gerſte, 3 Schock Hafer, 5 Ctr. Heu,
2 Sack Erbſen, 22 Schffl. Kartoffeln 2 Zie
gen, 9 Hühner, 1 Hahn, eine Partie Stroh,
Dünger und ausgedroſchene Erbſen, meiſtbie
tend gegen gleich baare Bezahlung in Pr. Cour.
gerichtlich verkauft werden.

Eisleben, d. 27. Octbr. 1851.
Der Auctions Commiſſarius

Winkler.

unn
Neitunterricht.

Mit dem 3. November C. fängt ein neuer
Curſus unter meiner ſpeciellen perſönlichen Lei
tung an. Reflektirende wollen ſich in den
Stunden von 2 4 beim Unterzeichneten mel

G. Heine,Steinthor Nr. 1519 b.

Stroh Lieferung.
Die Lieferung von 60 bis 70 Schock langem

Roggenſtroh, à Schock 1200 W, für des Un
terzeichneten Anſtalt, ſoll dem Mindeſtfordern
den am 1. Novbr. c. Vormittags um 10 Uhr
im Gaſthof zum „grünen Hofe hier vor dem
Steinthor unter den gewöhnlichen vorher be
kannt zu machenden Bedingungen mit dem
Bemerken überlaſſen werden, daß die Lieferung

gegen Baarzahlung in monatlichen Raten oder
auch in größeren Poſten geſchehen kann.

Halle, d. 26. Octbr. 1851.
G. Heine.

Anzeige.
Ein vollſtändiger noch ganz gut erhaltener

BrennereiApparat mit kupfernem Dampfteſſel
nebſt allen Brennerei Utenſilien: als Malz-
quetſche, Kartoffelmühle, kupfernen Plumpen,
eichenen Gährbottichen u. ſ. w., ſoll im Gan
zen oder einzeln verkauft werden. Wo? ſagt

Carl Paetzoldt,
Magdeburger Chauſſee Nr. 2.

Verpachtung.
Ein Materialgeſchäft im Regierungs Be

zirk Merſeburg iſt ſofort Veränderungshal
er auf 5 Jahr zu verpachten. Das Nähere

ertheilt der
Commiſſionär Burkart in Oſterfeld.
Lichtenhainer iſt angekommen auf dem

Feldſchlößchen.

4000, 2500, 1500, 1000, 800, 600, 500,
400 und 250 ſind auszuleihen durch den
Secretair Kleiſt, Domplatz Nr. 1032.

Ein Verwalter von geſetzten Jahren findet
zu Weihnachten eine Stelle auf einem Ritter
gute in der Nähe von Halle. Auskunft er
theilt Ed. Stückrath in der Expedition die
ſes Blattes am Markte

twachungen.
Alle unſere Geſchäfts- Freunde bit

ten höflich, uns durch hieſige Fuhr-
herren Gebrüder Teichmüller
durchaus keine Waaren zuzuſenden,
da wir die Annahme dieſer Waaren
jedenfalls verweigern würden. Uebri
gens iſt uns jeder andere ſichere Fuhr-
mann genehm.

Nordhauſen, am 27. Oetbr. 1851.
Becker Comp.

Ein tüchtiger Hausknecht, mit gu
ten Atteſten verſehen, wird ſofört
geſucht im Gaſthof „Zum goldenen
Schiff zu Eisleben.

Rechnungsführer, Oeconomie-Verwalter, Apo
thekergehülfen, HandlungsCommis für en gros
und en detail- Geſchäft c. erhalten ſtets prompt
Stellungen durch A. Zimmermann in
Magdeburg.

Holzkohlen, Steinkohlen, Coaks, Stabholz,
Harz, Pech, Theer, Chamotſteine, Klinker u.
und porbſe Steine bei J. G. Mann.

Friſcher Kalk
Freitag den 31. October in der Ziegelei am
Weinberge.

Orei Eſel (Hengſte) zum Fahren und Rei
ten brauchbar, ſind zu verkaufen im „grünen
Helm“ Nr. 631.

Halle pei Pleller
(Schwetschkesche Sort.-Buchh.)

iſt zu haben
Damentalender für 1952

leganteſte ausgeſtattet.an en v0 Sim e
Bleiſtiftſchluß 15



2 eMit dem u h atte U e ernahm C. u t e Leiter und Rollwagena J rgab ich mein Eiſengeſchäft an Herrn Carl erden billig gefahren bei W. En r ſeine alerige en. Indem ich hl u des in e en am Klausthor Nr. 889. S
rauen meinen herzlichen Dank abſtatte, bitte ich, meinem Nachfolger daſſelbe gefälligſt über

tragen zu wollen und hege ich die grö i ich be dhlerhgen g größte Zuverſicht, daß er ſich beſtreben wird, daſſelbe zu m Marktberichte.
Cöthen, den 20. October 1851. Magdeburg den 28. Ockdber. (Nach WisAugust Wilhelm. S t e e2 afer 22 24Jn Bezug auf vorſtehende Anzeige meines Herrn Prraan KartoffelSpiritus die 14,400 Tralles 3ort ers 0 e 1ten Publikum an, daß ich unter heutigem Bote de ſrüher Wilhele her erreet e n e

Fo8 ß i n 2 5 bie 2 20Eisen-, Stahl-, Blech- u. Ofen- Handlung r eDe eſchaſt Zeugſchmiedewerkſtatt, für meine eigne Rechnung tbernenmen dere Kuh der gentner u

e e ſt nd hege nun den Wunſch, das Serlilen on eiten nd en Be be ſo reichlichem Maße v e e r e n
ube ein Beſtreben ſtets dahi i i j Roggen loco 50253ren e Bedienung daſſelbe zu d ahin gerichtet ſein wird, durch prompte, 86 vfd. r 50 pr. 82pfd. b

ugleich mache ich meine geehrten Abnehmer darauf aufmerkſam, daß i pr. Set. 5 4 49 vert., 4977i inka S aß ich d e ver ger r Brſönliche Einkäufe von beſten Hütten und Fabriken und durch ne e u Früh ehe ma vt.
in den Stand geſetzt bin, bei meinem Anfang ſehr billige Preiſe zu ſtellen Gerſte, große 30 0 v

F i rma: n Hafer ſenn 27F z immend 48pfd. 25O. Herrmann afrüher 7 grtſen a e 48pfd. 26 Br.A. Welheim. Carl Hlerrmann. S Querinterrübſen 70 72
Sommerrübſen 55—56

Leinſaat 58 59W Pferde Verkauf. e e ene hre o.dontag den 3. November Vormittags 9 Uhr ſollen im Gaſt er et o. Sr. 10. n 0
hofe zum 3 Kugeln (vor dem Klausthor) in H inialle eini Dee Jan. 10 Sr. 10 bſchweren Zug gewöhnte Pferde verkauft werden ge, an Sunge. a Se h h

12

Febr. März 10 Br., 102Marz April 11 Sr. e
Halle pei Pleſſer A us der Aprile e e et Siegellack- Fabrik e et 5 t. Nov. 129 i e von Sch warz re Frühj. 12/,In u r v l de a balte i ſtets Hiederieg d el e

e an erie, Kava erie u. Artillerie, ſolchen zu Fabrikpreiſen. Ocuibr. 24 n 24 verk. 24 Br., 21 G
einzeln und verbunden. 6.6 S 24 Br. 235,.e 4 Setehigeung h h 23 verk., 25 Br
C. v. Decker. Braunkohlenſteine London, d. 27. Oetbr. Korn1. Theil. Die Taktik der einzelnen Waffen in vorzüglicher Güte billigſt und er Waſ flau.

a bittet ſich recht zahlreiche Aufträge am 28. Oct. 5 r le bei Halle
reis: 2 G. Spieget. Taubengaſſe 1775. am 29. Oct. Mgs. 6 Uhr am deren J en

Waſſerſtand der Elbe beiei MaTSSSGCWc]CEòoS e den 28. Octbr. am alten Pegel 13 Leben
Fonds und Geld Cours. am neuen Pegel 5 Fuß 11, Zoll.

Berlin, den 28. October. z Preuß e S Preuß. Cour. Schifffahrtsnachricht.
S Brief. Geld. Gem. a Brief.ſ Geld. Gem. Die Schleuſe zu Magdeburg paM Fonds Courſe. DaffeldorfElberfe der Aufwärts: d. 28. Octbr. F. un enPreuß Freiwidige Anleihe S tos 103 Herm c der Pgnau an. Stadim. Denen wer ſant:

do v. 1850 45 103 103 Magdeburg Halberſtädter 148 n. Schonebect u le Kaltſtein, v. RüdersdorfZu 89 88 Magdeburg Witrenberger 4 70 Magdeburg n. H i rimpler. Weizen u. Rosgen, v.J h e 4 S do. Prioritäts o S J Meinecte R heiſe W. Mann, Weizen, desgl.rän e Seeh. à St. 50 120 119 Niederſchlefiſch Märkiſche g. 93 92 Wer er S Roheiſen, v. Hamburg n. Buckau. F.
t S W r wag de prioru atte et e e v 7 v. Strothene n. Frohſe. G. Müe We igationen 103 do. Prioritäts a 101 101 Nu g rn pandau n. Buckau. A. Buſſe, WeiWeſty renß. Pfanderiefe h d de Prioritäts III. Serie 5 102 Megdeburg dere n. a Strack, Roggen, v.3 o. IV. Serie 03 102 F. Kaul, Steinkohlen, v.Siehhen vofenſhe do. i Oderſhlehſw. t en e e e e e e e
do. o. Privoritäts e ws 9 T Kerkow, desgl.e z 7 Se do. Lit. B. 3/,120 119 w. e er erbet rn n. Dresden. 8

a ennteve. zu Prinz Wilh. (Steele Vohw. Obſt, v. Neſtowitz n He 28. Octbr. A. Jahnel, geb.Sie d S Bau do. Prioritäts h ne, fr. Obſt, v. Lobo Hamburg. J. Köckerr, 2 Kähdo. dom Staat garant. I it B. 3 S e r ne Schulze des n z alkſher, Tiae treerckt,et d untetgt Lit. B. 3 z r Rheiniſche e v. Wagag n r gl. F. Kuttſcher, Cichorienbrocken,e ch er do. (Stamm-) Prioritäts v Vuderede agdeburg. H. Fritſche, Braunkohlen,reuß. BankAntheil Scheine do. Prioritätt Oblig. Jean re deth. Neuſtadr magderrrz Seinrtch
riedrichedor 137 13 do. vom Staat garantirte i n debndere Goldmünzen à 5 9 RuhrortCrefeldKreisGSladb. 3 aßdeburs en entneDiecont o. ehe e rer a T T Königl. Schleuſen Amt. Haaſen

targard PoſenEiſenbahn Actien. Thüringer 73 e de e h Brief GeldAachen Düſſeldorfer 4 do. Prioritäts Oblig. 101 Preuß. e re Anleihe T 105See Wilhelmed. (Ceſel? Oberbergh e m Staatſchurescheine Je 89
Belinnheltee a 5 e 100 do. Prioritäts Ah Dampfſchifff StammActientäte z o. i he n. 4 99 e S e es retnz re en enpu e S 7 Tdo. Prer e Cöthen Bernburger 2 do. vatbern Srne A e lesde do W agterutge We Krakau Oberſchlefiſche 4 78 do. do. n nen ta9 lasBerge nenen 4 75 Kiel Altona 106 do. Wittenberg et e 33Wo 9 5 er e e 32 do. do. Prior. Netien oe S ordbahn (Friedr. Wilh.) 4 33 325 à eW r en J dere e e Amterdan v Sicht. t 437 onat r 142,do. Prioritäts Obligationen 5 103 o usl. Prioritä Hamburg kurChin Wiedene z e et iectäen 4 der 2 en Sde r n settonen 5 102 Rordbahn Friedr. 5 100, S Frankfurt W Sicht. e wie

do. I. m. e 7 v. matDüſſeldorferEiberfelder 97 96 Kaſſen Vereins Bank Actien a e 5 e S c
c ten Ausländiſch Gold à 5 Thlr. los 109

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle,
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